
1,5 Promille
bei der Sparkasse

ei der Sparkasse Duisburg
habe ich mal wieder die jähr-
lichen Nachträge in einem

Sparbuch vornehmen lassen. Ich
verwalte das Sparbuch nur als Treu-
händer, bleibe so aber auf dem lau-
fenden, was Vermö gensbildung
durch Sparen betrifft. Ende 2013 be-
trug der Saldo 611,34 Euro. Im ver-
gangenen Iahrwurden L,24 Euro
Zinsen hinzu- und 0,31 Euro Kapi-
talertragsteuer sowie 0,01 Euro Soli-
daritätszuschlag abgebucht. Der
Saldo z,um31.L2.2014 beträgt somit
6L2,26 Euro. Das Vermögen stieg im
letzten lahr um stolze 0,92 Euro,
macht 1,5 Promille Wachstum. Ich
raune dem Kassier er nJ:,, Eigentlich
relativwenig. Aber schließlich ist al-
les relativ. " ZumThema,,relativ viel"
brauche er sich nur die Bezüge sei-
nes Vorstands anzuschauen. Die
müssen nämlich - wie ftir alle 28 Ge-
sellschaften und Beteiligungen der
Stadt Duisburg - im Internet veröf-
fentlichtwerden. Auf der Homepage
der Stadt braucht man sich nur bis
zur Stabsstelle Beteiligungen/
Tran sp ar enzge s etz durchzukli cken
und die ,,Übersicht Gesamtvergü-
tung auf Grundlage derAngaben im
Iahresabschluss 20 I 3 " (vielleicht
noch 20L2 nrmVergleich) herunter-
zuladen. Leider vergaß ich die Emp-
fehlung an den Kassierer, vor dem
Dornmlo ad genug B eruhigungsmit-
tel einzunehmen. HOS


